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PETER FRITZENWALLNER

Ausstellungsdauer: 16. Sept. bis 16. Okt. 2010

Eröffnung: Mi 15. Sept. 2010, 19:30 Uhr, Elsy Lahner

Öffnungszeiten: Di bis Fr 14:30-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr

Sa 2. Okt. 2010 | 18-1 Uhr | Lange Nacht der Museen

19 und 21 Uhr | Peter Fritzenwallner – Perfomative 

Handlungsanweisungen zu Apparaten und Objekten

PRESSEINFORMATION

"Who is afraid of yellow, magenta, cyan and key?

Peter Fritzenwallner studierte ursprünglich Malerei. Er kam durch seine ihm ganz eigene Denk- und Arbeitsweise bald zu dem Schluss "eigene Medien" zu entwickeln, um den herkömmlichen Ordnungen symbolischer Repräsentation zu entfliehen. Diese "Medien", aus einfachen Materialien konstruierte Objekte und Apparaturen, lassen die künstlerische Arbeit meist erst in der Konfrontation mit dem Körper des Benutzers, Betrachters oder Produzenten entstehen.

Der von Fritzenwallner gewählte Titel legt eine Spur zu einer Serie von vier in den 1960er Jahren entstandenen großformatigen Malereien des abstrakten Expressionisten Barnett Newman. Diese Bilder tragen den Titel "Who is afraid of red, yellow and blue? I-V" und arbeiten mit der Wirkung großer monochromer Farbflächen in Primärfarben.

Die erhabene Wirkung dieser Farbflächen greift Fritzenwallner für die Ausstellung in der Galerie Altnöder (zugleich seine 1. Einzelausstellung in einer Galerie) auf. Er lackiert fünf Globen, dreidimensionale Modelle der Erde, in den Farben Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz und Weiß. Die Ergebnisse sind nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern auch ironische Modelle eines weltumspannenden "all-over-paintings“ bzw. einer "totalen Malerei".

In der Installation "Jack the dripper" taucht dieses Farbmodell ein weiteres Mal auf. Bei „Jack the dripper“ handelt es sich um eine Apparatur, die abwechselnd die Farben Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz und Weiß auf Holzplatten spritzt. Es ist "eine Idee von Malerei", die diese beiden Arbeiten verbindet. Der Künstler delegiert die Kompetenz für die Farbauswahl an ein bereits bestehendes System weiter. Die entstandenen Bilder symbolisieren nichts und referieren auf nichts anderes als ihre eigenen Bedingungen der Herstellung: Die arbordnung und der vom Apparat vorgegebene Farbauftrag.

Die konzeptuell-systematische Arbeitspraxis zeigt sich auch in einer weiteren in der Ausstellung vertretenen Arbeit: Die Kopie eines von ihm an den Maler Richard Jackson adressierten Briefes. Darin beklagt er sich, seit einigen Tagen unablässig den Zwang zu verspüren, die Namen Richard Jackson, Pollock Jackson, Michael Jackson, Peter Jackson, Richard Jackson etc. vor dem inneren Ohr wie einen Loop zu rezitieren - was dem jungen Künstler schlussendlich nicht nur den Schlaf, sondern auch fast den Verstand raubt. Einzig und allein die Transformation in eine künstlerische Arbeit sorgt wieder für klare Verhältnisse im Kopf des jungen Mannes.

BIOGRAFIE

Geboren 1983 in Mittersill (Pinzgau)

2003-2008 Studium Malerei und mediale Kunst Universität für angewandte Kunst Wien/Klasse Johanna Kandl, 2002-2004 Architektur TU Wien, 2002-2005 Kultur- und Sozialanthropologie Universität Wien, seit 2009 Assistent bei Franz West

Zahlreiche Stipendien und Ausstellungen u.a.: 2010 breach of the human order, Museum for contemporary art Vojvodina/Novi Sad /Serbia (solo); 2009 funky machines, Kunstverein das weisse Haus, Wien (group); 2008 ARTmart, Künstlerhaus Wien (group); 2008 parasitär auf der viennafair, Viennafair 2008 (solo); 2007 … und immer fehlt mir etwas, und das quält mich (Camille Claudel), Atelier Färbergasse Wien, Werkstatt Graz (group); 2007 Maler, 24, Junggeselle, sucht Singleatelierwohnung. Komme mit Luise., MUSA Startgalerie Wien (solo), curated by Iara Boubnova
Peter Fritzenwallner erhält für 2011 das MAK-Schindlerstipendium für Los Angeles.
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